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Mir Hschfüestltch . Markgräflich - Badischem gnädigsten prtvtlegto .

k L L ä sts R . L5LL0 . M

^ Von der Russischen Gränze vom 12 Sepk , stillstands- Verlängerung . Sie ist ganz gleichlautend

! Man berechnet die beiden russischeu Heere , in Li. mit dem von französischer Seite bekannt gemachte«

* thaucn und m Volihynren , wenn sie vollständig stylt und als Einleitung steht in der besagten Hofteitunz

werden , auf einhundert fünfzig taufend Mann Mm , folgendes voran : Uebcr die in der lezten Wiener

men , in allem mit den leichten Truppe« , Kosaken Zerrung angezergle Verlängerung des Waffenstillstands

rr. s. w . Der Hauptfammelpla tz der Armee , unter dem ist unterm 22 . Sept . die untenstehende militairische

Gen . Grafen von Pahlen ist bcy Grodno , und es Konvention abgeschlossen worden ; nach welcher di,

ist bereits der größte Theil der Truppen beisammen , kaiserlich - königliche Arm« in Deutschland ihre Stel ,

Die andere Armee an den östreichiftben Gränzen , un« lung an den beiden Ufern des InnS , die französische

rer dem Oberbefehldes Gen. Kmusow, hat schon Ordre , Armee aber die ihrige an den beiden Ufern der Iftr

Ich auf den ersten Wink marschfertig zu halten . ES zu nehmen hat. — Anbei sind auch, in Gemäßheit

soll aber eine starke Desertion bey diesen Truppen dieser auf die Beförderung des Friedens abzielende»

seyn . — Die Passage bey LossoSna ist seit dem 1 . Verabredung, aus den —.ohnehin in der französischen

August gesetzlich eröffnet , und dagegen die über Kor« DcmarkationS- Linie nach der Konvention vom r§.

upzyce geiperrt worden . — Im östreichischen neuen Iuly in ziemlicher Entfernung von den verschiedene»

Antheil von Polen soll ein Aufgebvch an den Adel, Truppenkorps gelegenen —Festungen Philippsburg , Ulm

welcher keine eigene Besitzungen hat , ergangen seyn , und Ingolstadt ( da sich diese Pläze in einem äusserst

sich freiwillig ẑur Armee zu begeben , aber bey diesen abhängigenZustand befanden,) die zahlreichen Garni «

Edclleuten keinen Eingang gefunden haben . — Im sonen mit Geschüz , Munition und andern Vorräthen

Krakaursch .n sollen Befehle ergangen seyn , die Maga . zur kaiserlich , königlich n Armee gezogen worden ,

zine dort wcgzuschaffen , weil eine Veränderung be« Regensburg , vom 7 . Del . Der Obergencrak

-verstehen dürfte .
Moreau , welcher seit mehrcrn Tagen hier erwartet

Lemberg , vom 22 Gepr . An ben Ufern de- wurde, ist vorgestern Abends um 10 Uhr unter dem

Bugs der zwischen Ostgallitzien un- dem rußischen Donner der Kanonen angrkommen . Man harte ihm

Amheil von Pehlen die Gränze macht, sammelt sich eine schöne Wohnung , in einem Hause de« Domkapi.

eine rußifche Armee von 50,000 Mann , bey welcher lels zubereiter , aber er stieg bei dem Gen. Grenier

der Großfürst Constamin erwartet wird . Die Be. ab , und bezog in dessen Wohnung rin einfaches Zim.

^ stimmung dieser Armee ist noch ein politisches Geheim , mer. Da man ihn an diesem Tage mit Gewißheit

niß. Eine zwcyte zieht sich bey Kaminiek zusammen , hier erwartete , so ordnete der Gen. Grenier auf de»

l Wien , vom 4 Oct . Die heutige Hoszeirung lie» Abend einige Ergözlichkeiten an , zu welchen die Mi -

fert nun den Jnnhalt der zu Hohe » - Linden am 20. niüer und andere adeliche Pexsonen eingeladen wur»

- Sept, abgeschlossenen Konvention über die Wassen- Hen , und wobei man eine» Theil der Nacht mit ran-
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M zubrachte . Der Oberzen . Moreau war von dem
Gen . en Chef Maedenald , und den DivisionSgenerä -
len DesolleS , Soult und Ney begleitet .

Bamberg , vom 8 . Oct . Der Divisionsgeneral
Eouham traf «m 5 . d . von Kloster Ebcrach , wo
« sch ein Theil seines Hauptquartiers zurückgeblieben
ist , hier ein , und stieg m der hiesigen fürstl . Residenzab . — Die hiesige ftanzöf . BesiäHung besteht aus
der schon gemeldeten Grenadterkompagnie von der 5
Halbbrigade , und aus einem Zug von etwa 20 Hu¬
saren von Chaniboram — Unter den sowhl östreich.
als ftanzöf . Truppen , womit die 2 gegenseitigen
Theile unserer Stadt beseze sind , herrscht die vollkom¬
menste Ordnung und Mannszucht , und da der Zwek
ihrer Aufstellung nur dahin geht , den Miillärkordo »
an beiden Redntzuftrn zu besezen , so Hane bisher ihre
Gegenwart nicht den Mindesten Einfluß auf die Hand¬
lung unserer Stadt . Alles geht hin und her ganz
frei , wie zuvor , und die '

auf den hiesigenBrücken aus¬
gestellten östreich. und ftanzöf . Wachen bekümmern
sich gar nicht um das , was hin und her geht.

Am 4 . d. Vormittags gegen n Uhr , und Nach¬
mittags von 2 bis z Uhr hörte man zu Ebcrach sehr
deutlich eine anhaliendc Kanonade . Erst Abends um
8 Uhr erfuhr man , daß die Besatzung in Wirzburg
den Namenstag Sr . Mai . des Kaisers mit einem
militärischen Feste feierte . Gegen io Uhr rükte dem
zufolge die Besatzung zur Kirchenparade auö . In der
Mrchaelskirche wurde eine Messe gelesen , welcher die
Generalität mit allen andern Milnärpersonen , das
Domkapitel , der Adel und der Bürgcrstand beiwohn¬
ten . Während der Messe gab eine Division vom Ba -
taill . Bamberg eine dreimalige Salve , welche von der
Festung aus mit Kanonenschüssen wieder beantwor¬
tet wurde .

Regensburg , vom 8 Oct . Vorgestern ist die
kaisert- Garnison von Ingolstadt durch Regensburg
marschirt . Sie bestund aus Oeftreichern , Bayern ,
Würtembergern , Schweitzern rc . Alle diese Truppen
zogen in Parade mit klingendem Spiel hier durch .
Die würtembergischen Grenadiere zeichneten sich vor¬
züglich aus ; sie bestehen aus lauter grossen , starken
Männern - — Am nemlichen Tage hielt der Oberge »
mral Moreau , in Begleitung der Generale Grenier ,
Macdonald , Dümas , Bastoul , Legrand , und vieler
Adjutanten über das hier liegende Bataillon Revue .

Hanau , vom 9 Okt . In unserer Nachbarschaft
sind nun wieder alle Ortschaften am linken Ufer des
Mains mir Franzosen besezk. In den , am rechten
Ufer aber , von unserer Gränze au -wäris , liegen
Deutsche . Ein Theil Szeklcr Husaren ist in Fuld .

Das bey dem Korps des Gen . Simbschön gestan¬
dene Bataillon von Beaulik » ist am 4. rmch Eger

aufgebrvchcn . Am nämliche« Tag gierige« 400 Man «ranzionirter Rothmänttl durch Würzburg .
Stuttgart , vom io . Ocr . Nach Nachrichtenaus Ulm vom Z . d. soll am 8. mir Schleifung derWälle um die Stadt , und mir Ausfüllung der Grä .den ( einen einzigen , wegen des Brunnenwerks , aus -

gcnvmmrn ) angefangen werden , die Franzosen geden¬ken , wie es heißt , in 4 Wochen mit dieser Arbeit
fertig zu seyu.

Augsburg , vom rc > Oct . Gestern Nachts 10 Uhrist der Obergeneral Moreau hier wieder in der bischöf¬lichen Pfalz ang kommen.
Stuttgart , vom il Okt . Briefe aus Anspach

sagen , es werde nächstens aus Wcstphaten und Nie »
Lersachse » sich umer den Befehlen des Gen . Licut .v . Rüche l ein preußisches Korps nach Anspach und
Bai »euch ziehen , um diese Provinzen zur Erhaltungder Neutralität - stärker zu besetzen , während betracht -
liche kaisert. und franz . Armeekorps ihre » Kon .psplatzm Franken zu nehmen beginnen rc

Stuttgarot , vom 12 Oct . Wie man vernimmt ,ist am ro . Oel . Nachmittags ein Brigadechef ,Kouricr von dem Gen Lmit . St . Suzanne an de »
Obergenersl Moreau abgesctMt , von Strasburg über
hier gereift und hat ausgc,agl , daß am yten Mor »
gens durch eine telegraphische Depesche aus Paris
bekannt worben war : Der erste Konsul Buonavarre fty
mit Dolchen mörderisch angcfaücn und wnMch ,
wiewohl nicht gefährlich , verwundet worden , dir
drey Mörder ftyen auf der Stelle ergriffen und
in Sicherheit gebracht worden . Die Absicht dieser
SchreckcnSparthic ftp , die dcrnmlige Regierung um -
zustürzcn rc . — Diese Angaben scheinen nicht wohl
bezweifelt werden zu können , wie sie jedoch mit dem
Umstand zu reimen sind , daß bereits am fterr zu
Strasburg Briefe aus Paris eingctroffen waren ,
welche von einen , solchen , aber vor der Ausführung
entdeckten, AnMlag der terroristischen Partcy , vo »
Felix Lepclletiers Theiinahme an demselben und von
dessen Arretierung sprachen, das muß sich bald auf¬
klären , vielleicht hatten einige Verschwor«« nach der
Arretierung eines oder mehrerer von ihnen um so
mehr sich geeilt, den halb entdecken Streich doch noch
auszusichrcn . Nach Len Sttasburger Nachrichten
vom 8ten hatte die Ermordung des ersten Konsuls
bey seinem Herausgehen aus der Oper geschehen

- (A. d . A. Z . )
Frankreich .
Paris , vom 5 Oct .

Am 2. d. hat der Minister des Innern den ari¬
den Departements hieher gekommnen Deputieren ein
KsnM gegeben , wobei» bie erste» Virtuosen von
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Paris vereinigt waren. Besonders haben die Sänger
Btanchi , Martin , Garat und die Sängerinnen Scio ,
Grassini und Banri in ftanz. und »rat . Liedern sich
ausgezeichnet . Die Konsuln mit den Ministern ,StaKsrächen re. haben demselben beygewohst. Der
erste Konsul war mit der Nationaluntform bekleidet.

Wie man sagt und glaubt , wird Ludwig Buona -
parke diese Nach/mit einem wichtigen Auftrag nachBerlin abrciftn . Sein Bruder , Joseph Buonaparte ,bat gestern die Konsuln zu Morsonralne herrlich be-

wirr'
yct.

Noch hat man kein annehmliches Mittel gefunden ,die uvch in so grosser Anzahl auswärts befindlichen
Emtgrine » in ihr Vaterland zurück kommen zu las»
ftn und so viele unglückliche Famr len wieder zu de»
friedigen , ohne den Erwerbern der Natioualgüker An¬
laß zu Beschwerden zu geben , als welche ihre gehab¬te Besitzungen auf eme gefttzmäsige Werse a» sich ge-
bracht haben . Man sagt , der erste Konsuln wäre
selbst mit dieser schwierigen Sache stets beschäftigt .

Paris , vom 7 Oct . Der Herr Graf vonLey »
buch hac den Br . Talleyrand Minister derauswärtigen
Angelegenheiten , benachrichtigt , vaß er , an die Stelle
des Freiherr « rsn Thugut , weichem Se . Maj . der
Kaiser scme Entlassung gegeben habe , zum Ministerder auswärtigen Geschäfte ernannt worden sey und
der Kaiser den Hrn . Grafen von Kobenzel mit Frank¬
reich zu unterhandeln beauftragt habe .

Die Bewohner zu Bordeaux haben eine so grosse
Ungeduld gezeigt , die Pferde zu sehen , welche der
Koma von Spanien dem ersten Konsul gesendet hat ,daß sich die Polizey dieser Stadt entschlossen hat ,solche dem Volk zu zeigen und hat sie deswegen den
29 . Sept . auf dem Marsftld herumführen lassen .Der Haufen von Neugierigen war unermeßlich .Ein Brief aus Spanien vom rg . Sept . an ein
Handlungshaus zu Nantes , meldet , daß ein engl .Schiff von z Decken , ein Kutter und ein Transport - -
schiff an der Küste von Vigo gescheitert sey. Nach¬dem die Engländer vergeblich versucht hatten , denDreydeckrr wieder flott zu machen , warfen sic Feuerin denselben , dessen Erschütterung einigen Schadenin der Stadt Vigo anrichtete. ES scheint , daß die
Besatzung der s andern Schiffe umgckommen ist ,wovon nur Z Männer und eine Frau gerettet wor¬den stad .

Italien .Livorno , vom 24 . Sept . Am 21 diß käme«r Kauffarkhcischiffe aus Cagliari hier a» , welche un¬ter Wegs einem Englischen Schiffe begegnet waren ,das von Malta kam , und von da Französische Truv-pen , laut der Kapitulation vom § Sept . , als kriegs-- Mnsen nach Toulon überbringt ,

Die Kais. K. Polacre Ssinx kam vom Kap. Sa ,lo in 6 Tagen gestern hier an , und meldet , daß indem Spanischen Hafen Barrellona 2 kleinere Fahr¬zeuge ser Englischen Fregatten » kleine Fregatten mit24 metallenen Kanonen weggenommen haben . Diesewaren mit Hbensmitteln nach Batavia beladen , wo¬hin sie auch Truppen einschiffen sollten. Die Bata -vischen Offiziere waren nach diesem Verlust nach Ma¬drid abgereißt.
Diese Beute ward in der Nacht genommen , mit¬ten zwischen ! 8 Spanischen Kanonierschiffen heraus ,und unter den Kanonen der grossen Festung , welcheerst feuerten , nachdem die Beule schon abgeführt war.Gedachtes Kaiserliche Fahrzeug war am 18 Sept .bei den Hierischen Inseln . und sah eine Menge Fran¬zösischer Truppen dort auf Schiffen vorbeiziehen ,welche aus Malta nach Toulon zurük gebracht wurden.Livorno , vom 7 Oct . Eine engl . Brigantine ,Mttiorka genannt , die in 8 Tagen von Maitha hierangelangt ist , überdüngt uns die Nachricht , daßdie 2 ftanz . Fregatten , die Diana undJustitz , beidevon 40 Kanonen , die mit Z reich beladnen Trans ,psrtschrffen von Mattha abgesegelt waren , durch dasengl . Schiff , der Grosmüthige , verfolgt worden ,und daß die Diana mit den 5 Transportschiffen ge¬nommen worden , die Justiz aber entkommen ist.Alle römische , neapolitanische , venezianische un¬toskanische Patrioten , welche bey dem Abzug derFranzosen aus ihren Landen ihnen nachgefolgt find ,und bisher militsikische Verpflegung erhalten haben ,müssen sich von den Orten ihres devmaligen Aufent¬halts nach Regio begeben , wo sie der Gen . Pjno ,nach ihrer eignen Wahl , auf eine nützliche Weise an-zusteüen und zu gebrauchen suchen wird.Zu Rom hat sich der Marquis Ghisileri als Ge¬sandter Sr . Maj . des Kaisers beym päbstl . Stuhldargestellt .

Grosdrtttantek .
Londen vom 26 Sept . Auf Lloyds Kaffehautgeschehen Wetten , bey denen man Pf . Sterl .gegen io setzt , daß binnen 6 Wochen die Frieoens-präliminarien auch zwischen England und der ftanz.Revublick unterzeichnet seyn würden. — Unsere großeFlotte vor Brest wird wegen den Aeqmnoctial- Stür¬men dieser Tagen wieder in unfern Hasen zurück er¬wartet . Zwcy Linienschiffe derselben unter Kontrc -Admiral Witsched sind schon zu Psymoulh angekom «men . Man glaubt , dieFlorten zu Brest würdendieie»Umstand zum Auslaufen benutzen , wenn kein Waf¬fe stiMand zur See erfolgt.
Monsieur , der Graf vo « Artois hat hier jetztein HauS auf den Mute ? grmirthn . Dies widerlegt



da - Gerücht , als wenn derselbe mit dem Herzog von
Bourbon nach Deutschland adreisen werde.

Oom ; o Sepr .
Die Flotte des Nvrdmcers ist beträchtlich verstärkt

worden . Der Admiral Diksou hat itzt unter seinen
Befehlen die Linienkriegoschiffc, der Monarch , Ardrnt ,
Monmouth , Ruby , Poirrhcm , der Vernünftige , der
Veteran , Agamemnon und der Glatton .

Die Acquinociial - Linde haben den Admiral
Grafen vcn St . Vincent genöthigr , mit einem Thril
seiner Flotte den Kanal zu verlassen. Er ist am
Samstag mir 17 Linienschiffen zu Tvrbay wieder ein«
gelaufen , nachdem er eine Division zur Blokade von
Brest zurückgclüssen hatte . — Das iy . Regiment ist
in Gucrnfty am 15 . d . angckommen , vier andere Re¬
gimenter wurden daselbst noch erwartet . - Man
glaubt im Publikum , Hr . Thomas Grenville scy be¬
stimmt , sieb nach dem Kongreß zu Lüneville zu be¬
geben .

Londen , vom zo Scpt . Am Freitag wurde
ein Kabine srakh gehalten , in welchem der Waffen ,
stillstand zur See , wie es heißt , geschlossen wurde .
Da die Artikel davon schon diokucirt und fast
von Frankreich gebilligt worden sind , so ' hat die Re¬
gierung des Abends eine Abschrift des Traktats vcn
Lord Grcenville unterzeichnet , durch einen Parlamcn -
rair abgeschickt, welcher am Samstag nach Calais
abgegangen ist . Man behauptet , eine der Be¬
dingungen des Waffenstillstands fty , daß die spani¬
sche Flotte nach Spanien zurücklehre und die
Brcsicr Flotte entwaffnet werde . Samstags Abends
wurden neoe Depeschen nach Calais befördert . Ge >
ssern brachte ein Parlamentair von Calais ein Paket
unter der Aufschrift an den Lord Ereenville . Man zwei¬
felt nicht , daß dieser Minister bald nach Lüneville
abreiscn werde , wenn , wie man alle Ursache zu hoffen
har , der erste Konsul die Vorschläge , unsers Hofes
annimmt . Beträchtliche Wetten sind über diesen Ge¬
genstand eröffnet worden , und alle Spekulationen
der Börse hakten am Ende der letzten Woche die
Voraussetzung des Friedens zur Grundlage .

Nach zuvcrläßigcn Nachrichten aus Cadix wüthet
daielbst eine ansteckende Krankheit , die man für die
Pest hat ! 10 sehr, daß vom 18. Aug . dis zum iztcn
Sepk . zkoo und an keztcrm Tag allein 207 Personen
daran gestorben sind . Die ersten Anzeigen dieser
Krankheit sind ein Schmerz in allen Gliedern und
in den Gebeinen , mit heftigem , Erbrechen begleitet ,
woran die Kranken in z bis 4 Tagen ihr Leben ver-
l c cn . Mehr als Zo. ocv Einwohner haben diese
Stadt verlassen, woraus man aber itzt niemand mehr
gehen läßtt indem alle Gemeinschaft mit dem übri -
Zen Land ahgeschnitte» ist,

75L r - 7^— .
Preußen .

Berlin , vom z Oct . Es kann keinem Zweifel
« ehr unterworfen scy«, daß unser Hof einen neue»
sehr thötigen Anrhcil an den Kriegs und Friedens «
Verhältnissen nimmt . Nicht allein das deutsche Kelch
und einige Fürsten insbesondere , sondern auch da -
Schicksal des unglücklichen Königs von Sardinien ,
find Augenmerke der alles umfassendetz Politik unsrer
Minister . Mit dem Wiener Hof sind Punkte von
Urberemkunft arrangirt worden , welche das europäi¬
sche Gleichgewicht zur Absicht haben . — Obgleich der
Jnnhalt der erneuerten Allianz mit Rußland nicht
bekannt ist, so weiß man doch, daß sie Artikel ent¬
hält , welche die gegenwärtige Krisis von Europa zum
Zweck haben .

Indessen äussern Männer , welche gut unterrichtet
scyn können, große Hoffnungen , daß ungeachtet de-
kriegerffchen Anscheins , der Friede und zwar der all »
gemeine Friede , näher seyn dürste , als man glaube
und daß dieKriWrüstungen zur ernsten Absicht haben ,
die Forderungen gegenseitig zu mäßigen . — Mit der
öffentlichen Nachricht von der Formirung zweyer
großer rußischer Armeen , wovvn die eine an unser »
Gränzen sich versammelt , find zugleich Kouriere aus
Petersburg «»gekommen und darauf wieder von hier
Kouriere dahin und nach Paris gesandt worden . —
Unser Hof wendet alle Thätigkeit und allegMittcl an,
um , wenn cs möglich ist, durchUnterhandlungenzuParis ,
de» Frieden zu vermitteln und nicht zu dem Schritt
- er bewaffneten Mediation , zu welcher er sich , im
erforderlichen Fall , mit Rußland und andern nordi ,
schen Mächten verbunden befindet, gedrungen M
werden .

H 0 U a n d .
Brüssel , vom 5 Ocr . Nachrichten aus Seeland

zufolge wird zu Fttßtngen aller Fleiß angewandt , um
eine Flotte aufzustellen , welche die Küste von gedach«
der Insel gegen alle feindliche Anfälle decken soll . Zu
dieser Flotte stoßen z franz . Fregatten , welche neulich
von Dünkirchen daselbst angekommcn sind . Eine Ab -
Ihetlung davon wird sich an die Mündung der Maas
stellen. Man schmeichelt sich, die holländische See¬
macht in kurzem wieder kal- in zu dringen , daß sie in
der Zahl der Kriegsschiffe ,o beträchtlich seyn wird,
als sie seit langer Zeit gewesen ist .

Brüssel , vom 6 Oct . Man hofft mit Zuverlas ,
sigkcit , daß cs zwischen den kriegführenden Mächten
auch nächstens zur See zu einem Stillstand kommen
werde . Die ganze Handclschaft erwartet diese glükli»
che Vereinigung mit Ungeduld , in Hoffnung , ihre vori¬
ge Handlungsgeschäfte wieder in Gang zu bringen .
Biete östreich . Kriegsgefangene aus der denkwürdigen

Schlacht von Marengo haben hiesige Stadt zu dem
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Ort ihres Aufenthalts , bis zu ihrer Auswechslung
angewiesen bekommen . Die russ . Kriegsgefangenen ,
welche in dem vorigen Feldzug sowohl in der Schweiz
als in Nordhvlland gemacht wurden , sind theilS nach
Lille , theils nach Cambrav verlegt worden .

Rußland .
Petersburg , vom ib Gepr . In der heutigen

HHeilung ließt man einen sehr merkwürdigen Auf¬
satz unter dem Artikel Wien : So sehr man sich
auch mit einem baldigen Frieden schmeichelt , so ist
man doch von der andern Seite und besonders von
her Zeit an , da die grenzenlosen Forderungen der

franz . Republick bekannt geworden , überzeugt , daß
rerselbe noch große Hindernisse finden dürfte . Buo -

naparre fordert unter andern die Vereinigung von
Piemont , Genua und dem Matländischen Gebieth
unter der Benennung einer italienischen RepMiL
und noch überdem die Vereinigung von Breisgau
« ad Schwaben , oder zum wenigsten eines Theils
dieser Länder , die auf dem rechten User der Donau
liegen mit der helvetischen Republick . Ein jeder
sieht , daß auf solche Art das politische Gleichgewicht
tu Europa völlig würde aufgehoben seyn .

D - r erste Konsul hat den Vorschlag vom Lond -
« er Hofe , Belgien für die von den Engländern ge-
mach « « Eroberungen wieder abzutreten , völlig ver .
werfen , und folglich kann mau von den kriegführen¬
den , ja sogar von allen Europäischen Mächten un «
möglich erwarten , daß dergleichen Forderungen Statt
haben , und in Ausführung gebracht werden könnten .
Wicktlgr Ursache » lassen daher vermuthen , daß die
nordischen Machte auf irgend eine Art thätrgern An »
theit an den Unterhandlungen nehmen werden
"

Ankündigung .
Carlsruhe . Der im Amt Graden und Stafforkh

angestellt gewcßne Theilungs - Commissarms Lüste -
riauer hat sich kürzlich unter Rücktaffung mehrerer ,
sein Aktiv - Vermögen weit übersteigender Passiv -
Schulden , heimlich entfernt . Zur Liquidation dieser
Schulden ist Terminus auf Mittwoch den 29 . Oct .
d . I . anberaumr , und werden daher alle diejenige ,
welche «inen Anspruch an den Lustenauer zu haben
vermeinen , auf gedachten Tag auf hiesiges Rathhauö
dcy Strafe des Ausichlusscs vorgeladen .

Zugleich wird dem Entwichenen aufgegehen , sich
an gedachtem Tag persönlich dahier zu stellen , nnd
seines Austritts . auch Schulden halber Red und
Antwort zu geben , um so gewisser , als sonsten in
contum »ci » m aegen ihn rechtlicher Ordnung nach wird
verfahren werden . Verordner bey Oberamt Carlsruhe
den 19 Sept . lgvo .

Karlsruhe Alle diejenigen welche an den Burger
und Schumacher Christian Bnchlmher zu Weisch -

7§z ) - -
- -

Murruth etwas z « fordern , haben » sollen sich
Mittwochs den 5 . Nov . d. I . Vormittags 9 Uhr
in der Behausung des Anwalds zu Welsch - Neurcuth
bey der Schulden - Liquidation vor dem . Ober - Amt .
liehen Commissarius rinfinden , bey Verlust der For¬
derung . Verordnet bey Ober Amt Carlsruhe den
zc >. Sept . i8oo

Carlsruhe . Die in unterstehendem Signalement
beschriebene Purschcn welche begangener Verbrechen
wrgenin gefänglicher Verhaft gewesen , sind lv beuttger
Nacht Mittelst gewaltsamer Erbrechung lhres Gesang ,
msses entwichen . Es werden daher » alle Obrigkeiten
nach Standes Gebühr ersuchet , auf stldrge genau fahn¬
den , solche im Betrctlungs Fall arretjren , und so¬
dann anhero eine gefällige Nachricht gelangen zu laßen .
Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den 1. Oct . 1300 .

Signalement .
i . Conrad Kubach , ein Mezger von Liedolshcimge -

bürtig etlich und zo . Jahr alt , ohngefähr 5 , 6 , groß ,
schwarz braunen Angesichts und schwarzer rundgeschnir -
tener Haare , schwarze Augen und dergleichen Bart ,
trägt , einen alten abgetragenen granen ins grünlichre
stechenden Rock , dergleichen Weste und Beinkletder ,
weiße baumwollene Strümps , Schu mit Schnallen ,
und ein schwarz seidenes Halstuch , auch hat derselbe
einen mit schwarzem Waptuch überzogenen dreyeckigt
aufgeschlageoen Huth auf .

r . Davw Schmidt ein 16 . jähriger halberwachse ,
« er Junge , hat ein glattes nicht häßliches Angesicht ,
schwarzbraunr Augen , braunlrchte Haare in einen
Zopf gebunden trägt eine dunkelblaue Jacke lange
gelbe Nanquinettrne Hoie » und graue melirte der¬
gleichen darüber eine MouSlinemne rothgestreiste
Westrein weissrs Halstuch einen runden Huch , weiße
haumivolle -'. e Strümpfe und Schue mir Bändel .

Carlsruhe . Wer an den in Sanch grrathenen hiesi¬
gen Burger und Schumachermcister Carl David Krl -
ler r was zu fordern hat , solle solches bis Me '. woch
den 22 Octo . d . I . Vormittags 9 Uhr auf dem hie .
figcn Rachhaus der der Schulden Liquida ton unter
seines Beweises Mitbvingung bei Verlust der Forde ,
rung eingebcn . Verordnet bey Ober - Amt Carls ,
ruhe den 12 Sepr . , 800 .

Osvrzheim Der als unehlicher Schwängeret von
der ledigen Christiane Auguste Leicrlin von hier arrgr -
klagtr Schneiders Gesell Friedrich Schwarz vonOori !-
stenfeid aus dem Herozgl . Würtcnbcrqlschen wird an -
ducch vorgrladen sich innerhalb 6 . Wochen zu seiner
Verantwortung vor hiesigem Oberamt zu stellen oder
zu gewärtigen daß ohne weiters das Rechtliche gegen
ihn werde erkannt werden . Verordnet bey Obrranu
Pfv . zheim am 27 Sept ^ 800 .

'
- Pforzheink Der von Elisabeths Madin von Ell -

uWdluge» als Schwängem anMage und darauf
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heimlich entwichene Zimmergefrll Johannes Wcrdle
von Höllschlok bey Hagenau , soll sich zu seiner Vcr .
«ntwortung innerhalb ü Wochen dahier stellen oder
gewärtigen , daß ohne weiters das Rechtliche gegen ihn
werde erkannt werden . Verordnet bey Oberamt
Pforzheim am 2y Sept . izoo .

Ettlingen . Alle diejenige , welche an die Burger ,
vnd Schumachcrmeister Matheus Gimmische Eheleute
hohler eine Forderung zu machen haben , werden
anmit bey der auf Dienstag den r . künftigen Monat «
Rov . vorgenommen werdenden . Schulden Liquida¬
tion unter Mtkbringung ihrer Beweis - Urkunde » ftch
x«LNL prsecluü aus dem hiesigen Rathhaus frühe
um Uhr zu erscheinen angewiesen . Wo zugleich
her seit einiger Zeit auf seinem Handwerk von hier
« bweffende Gemein Schuldner Matheus Grimm zu ge.
- acht seiner Schulden -Liquidation unter dem Präju ,
- iz anmit vvrgeladen wird , daß im Fall seines Nicht ,
erscheinens ein Vertrettcr von AmtSwegrn für ihn
« »geordnet , und das jeweils Rechtliche in der Sache
erkannt worden solle. Verordnet bey Amt Ettlingen
- en 2. Oct . iZoo .

Eberstein Bis Dienstag den 2z . Oktober I .
Nachmittag um 2 . Uhr wird die Zigelhütte zu Hil .

xertsau nebst einem dazu gehörigen Wohnhaus und

»hngefähr 2 Viertel dabey liegenden Aeckerboden an
he» Meistbietenden i» Steigerung eigenthümlich abge.

geben werden , wobey dahero die Liebhaber sich einfin-

- rn können. Gernsbach bey Ober . Amt de« 25 .

Sept . 1800 .
Müüheim . Alle diejenigen , welche an das ver .

schuldete Vermögen Johannes Siegrists Wittwe und

Jacob Frey des Burgers zu Haßlach etwas zu for¬
dern haben , sollen sich bey der auf Montag den 20 .
Oktober K. » . wegen der Siegristin und Dienstag den

si Etusd . wegen dem Frey angestelllenLiquidationS und

Priorität - - Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser

vorder Commsion in des Hirschwirthshaus zu Haßlach

«infinden , als man sic bey nicht geschehender Erfchei .

« ung mit ihren Forderungen abweisen wird . Verordnet

- ey Oberamt Müühe ' m , den 20 . Sept . 1800 .
Röteln . Alle diejenige welche an den von Gren «

zach entwichenen Franz Leonhard Strauß etwas

zu fordern haben , sollen sich auf den 27 Oktober

1820 als dem zur Schuldenliquidatio « bestimmten

Termin , bey dem Commissarius im Zielwirrhshauß

zu Grenzach rinfinden ihre Forderung eingebcn und

- en Beweis darüber mitbringen im Richter,cheinungs «

Fall aber gewärtigen , daß fie damit nicht weiter wer .

den gehört werden . Verordnet bey Ober Amt Lör .

rach den 4 Oktober ! 8<n .
Röteln . Zu der Schuldenliquidation Janns Ja .

k-b Brauns in Kirchen , sollen sich alle , die riae

Schuld oder Eiqenthum aus der Masse zu fordern
haben , bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen
auf Donnerstag den zo . Oct . 1800 . bey dem Com«
miffariuS alloa einfinden und dem Recht abworten .
Verordnet bey Oberamt Lörrach den 20 . Sept 800 .

Rttzlau Der Müllermeister Jacob Gretz zu Oe «
strmgen in dem fürstlich spcyerischm Oberam Kißlau
suchte zu stiner dasigen Mahimühle mit zugehörigen
Haus und Hofraithe Gärten und Ackerstükern, auf
welche ihm in einer öffentlichen Versteigerung zzoo . fl.
geboten sind , einen bessern Käufer , der entweder
mehr . Kauf,chilling entrichte , oder annehmlicher « Kauf ,
bedingnissc eingehe ; und läßt dieses hiermit öffentlich
durch die Zeitung , mit dem Anhänge bekannt machen,
daß dre Liebhaber binnen einer dreymonatlichen Friste
sich bey ihm zu Oestringen darum melden können und
mögen . Kißlau am 22 . Sept . , 800 .

Hochfürstlich Speyerischrs Oberamt .
Lichtenau . Das Wirtshaus zum Ochftn in

Lichtenau , einem Hcss. n - Darmstädrischen Srädchcn
an der Rhemstr .ise zwischen Rastalt und Kehl , wcl «
ches in einem sehr geräumigen Wohnhaus , Mezig ,
Scheuer , Wasch - und Backhaus , zwey doppelten und
vier einfachen Ställen , Schweinställm , nebst einem
Gemüs . und Obsgarten am Haus gelegen , besteht ,
ist entweder aus freier Hand , innerhalb 4 Wochen ,
oder nach Verfluß dieser Zeit und zwar denn , nächst,
kommenden Monats in gedachtem WirthshauS selbst ,
in öffentlichem Aufstreich an den Meistbietenden , un «
ter sehr annehmlichen Bedingungen zu verkaufen .
Liebhadere dazu können alle Tage die Gelegenheit
selbst beaugenscheinigen und in der Amtsschulzheismp
daselbst bas Nähere erfahren .

Uberg . Nachdem der hiesig ledige Burger - soh»
Alois Krechller , welcher eines Haber - Diebstahls an «
geklagt worden , sich vor angefangener Unter,uchung
auf flüchtigen Fuß gesezt hat : so wird derselbe hxmit
vorgeladen , sich binnen drey Monathen um ,0 gewis«
ser dahier einzufiaden , und sich über das ihm ange «
schuldigte Verbrechen zu rechtfertigen , als er sonst deS
Diebstahls überwicßcn erklärt , und da- weiter Recht «
liehe erkannt werden wird . Verordnet bey Oberamt
zu Büel den 7 . Oct . irjoa .

Zherg . Da die Vermögens - Untersuchung entgegen
den Burger und Nagelschmidt Ignaz Wächter von
hier erkannt worden , so werden dessen Gläubiger an «
durch öffentlichvorgeladen , Dienstag den 4 nächstkom«
menden Monats November morgens 9 Uhr um s»
gewisser in hiesig Fürstlicher Amtschreibcrey zu er,chei«
neu um ihre Forderungen zu liquidircn daUn sie nach
Verfluß dieses Termins damit nicht mehr werden ge«
hört werden . Verordnet bey Ober - Amt PherL de »
rc . Sept . l8oo .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

